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as Ergebnis der Doppelwahlen
Abſolute Mehrheit der Regierungsparteien Gewaltiges Anwachſen der NSDAP

Geſamtergebnis der ReichstagswahlEntſcheidung
Halle 4 März

Die große Frage die das deutſche Volk in dieſer
Reichstagswahl zu entſcheiden hatte iſt geſtern von
der Mehrheit inzuſtimmendem Sinne beantwortet
worden Die am 30 Januar vom Reichspräſidenten
zur Führung der Reichspolitik beauftragte Regte
rung Hitler Papen Hugenberg hatte ihr Amt
zwar von vornherein in der feſten Abſicht ange
treten ihre Aufgabe auch unabhängig von den par
lamentariſchen Entſcheidungen durchzuführen aber
ſie hatte in der Erkenntnis daß eine Vertrauens
kundgebung des Volkes ihre Autorität nur ſteigern
könnte den alten Reichstag aufgelöſt und Neu
wahlen ausgeſchrieben um auf dieſe Weiſe die ver
faſſungs mäßige Grundlage einer Reichstagsmehr
heit zu gewinnen Jhre Erwartungen haben ſich er
füllt Jm neuen Reichstag verfügen die hinter der
Regierung ſtehenden Parteien die Nationalſozia
liſten und die Kampffront Schwarz Weliß Rot über
die abſolute Mehrheit Damit iſt
ſcheidung des Reichspräſidenten vom 30 Januar
durch das Volk beſtätigt worden Jnnerhalb der
Rechtskoalition aber die nunmehr die weitere Füh
rung der Politik im Reiche wie in Preußen auch
von Volkes wegen beſtimmt hat ſich das Ueber
gewicht der Partei Hitlers noch beträchtlich

Die NSD
Sie hat teils durch
r von der Kanzler

ſchaft des Führers ausgeht teils durch eine gewaltig
geſteigerte Propaganda der gegenüber die Oppo
ſition ſich nicht entfernt im gleichen Maße geltend

machen konnte verglichen mit ihrem bisherigen
Höchſtſtand nach der Wahl vom 31 Juli noch um
34 Millionen Stimmen und um 58 Mandate zu
genommen Sie hat zwar auch jetzt die abſolute
Mehrheit für ſich allein nicht erreicht aber ſie iſt
ihr doch ſehr nahe gekommen Der Rückgang der

2

NSDAP hat einen über Erwarten

die Ent

er s Man Reichstags Man Reſchstags Man
ahl date wahl date wahl date5 3 33 6 11 32 31 7 32

Nationalſozialiſten 17 264 298 288 11 737 015 196 13 745 780 2
Sozialdemokraten 7 032 612 118 7 247 959 121 7 959 712 133
Kommuniſten 4845 003 81 5980 163 100 5 282 626 89Zentrum 4 289 675 70 4 230 644 70 4 589 336 75Kampffront Schwarz Weiß Rot 3 130 715 52 3 019 113 53 2 232 299 39
Bayeriſche Volkspartei 1 206 295 21 1094597 20 1 192 684 22
Deutſche Volkspartei 433 464 4 661 794 11 436 014 7
ChriſtlichSozialer Volksdienſt 384 263 1 403 674 5 364 542
Deutſche Staatspartei 333 283 5 336 451 2 371 799 1

Dentſche Bauernpartei 112 737 2 149 002 3 137 133 2Württemberg Bauern und Weingärtnerbund 8 563 1 105 216 2 96 851 2
Deutſch Hannov Partei 2 63 970 1 46 929 SSonſtige Parteien 83 094 2 502 231 1 481 534 3

Linken beruht darauf daß obwohl die Sozialdemo
kraten ſich mit ganz geringen Verluſten gegenüber

der behauptet haben diezurückgegangen ſind
Wählerſchaft

Novemberwahl
muniſten ſehr ſtark

ein Teil der kommuniſtiſchen
mittelbar zu den Nationalſozialiſten
iſt oder ob ein Teil der kommuniſtiſchen Wähler

überhaupt zu Hauſe geblieben iſt und die
NSDaAP ihren ſtarken Stimmenzuwachs vor allem
aus dem ſtarken Kontingent der Nichtwähler er
langt hat läßt ſich nicht ſicher feſtſtellen Das

jedenfalls ſtark mitgeſprochen
Wahlbeteiligung gegenüber dem November

in einem ganz unerwartet hohen Maße geſtiegen iſt
Die parlamentariſche Lage iſt durch

dieſen Sieg der vereinigten Rechten außerordentlich
vereinfacht Das Zentrum das ſich zahlenmäßig
behauptet hat wird in ſeinem parlamentariſchen
Einfluß doch weſentlich zurückgedrängt ſeine Stim
men bleiben nur noch in dem Falle von Bedeutung
daß eine Zweidrittel Mehrheit erforderlich iſt wie
es beiſpielsweiſe bei dem von der Reichsregierung
in Ausſicht genommenen weitreichenden Ermäch
tigungsgeſetz der Fall ſein würde Es bleibt nach
wie vor die Frage beſtehen ob das Reichskabinett
dazu übergehen wird ſeine neue Regierungsbaſis
Noch weiter zu verbreitern um die Stimmen des

da die

Sentrums im neuen Reichstage für die Zuſtimmung
u einem verfaſſungsändernden Ermächtigungsgeſetz

u gewinnen
Eeteiligung des Zentrums an der Reichsregierung

icht überſehen
Mitarbeit des Zentrums an den weiteren Maß

S

a 2 53 2lnders muß dieſe Frage natürlich unter dem Ge
Mchtspunkt

Ob dies auf Grund einer aktiven

der lediglich auf der Baſis einer ſtillſchweigenden
uſtimmung der Partei zum Programm der Reichs
regierung geſchehen würde läßt ſich vorläufig noch

Dieſes Problem einer etwaigen

iahmen der Reichsregierung iſt jedoch in ſeiner Be
eutung dadurch herabgemindert daß eine faktiſche
h

n Not igkei iner ſolchen Verbreiter dT otwendigkeit zu einer ſolchen Verbreiterung der
R gierungsfront jetzt tatſächlich kaum noch vorliegt

beurteilt werden daß die Herſtellung
M ner möglichſt breiten Front für den Neuaufbau

Staates nach wie vor im Intereſſe des inneren
W riedens dringend erwünſcht iſt Aus dieſen Grün

n tritt auch das andere in den letzten Tagen viel
Nech erörterte Problem einer Abkehr der Regie
R Ungspolitik von der radikalen Tendenz innerhalb
er NSDAP in den Vordergrund und es iſt durch

e geſtrigen Vorgänge in Hamburg noch beſonders
ngend geworden Auch für Süddeutſchland er

ſich auf Grund des ſtarken Zuwachſes der
ionRind alſozialiſten in den bayriſchen Wahlkreiſen

Pleme weiſe auch in Württemberg wichtige Pro
e

Von weſentlicher Bedeutung für die parlamen
ariſche Lage wird die Entſcheidung über eine

Kom
Ob

un

übergegangen

Geſamtergebnis der Landtagswahl

Nationalſozialiſten
Sozialdemokraten
Kommuniſten
Zentrum
Kampffront Schwarz Weiß Rot
Deutſche Volkspartei
Chriſtlich Sozialer Volksdienſt
Deutſche Staatspartei
Wirtſchaftspartei
Deutſch Hannov Partei
Splitter

Landtags Landtags
wahl Mandate wahl Mandate
5 3 33 24 4 32

10 310 186 210 8007 3854 162
3 960 716 79 4675 175 91
3 135 851 63 2 819 763 57
3 367 696 68 3371 932 67
2 108 658 42 1 524 230 31
421 440 5 330 745
215 286 4 7 255 177 2164 510 3 332 490 2

2 S 191 o21 250 559 2 63 731 S2 S 493 781 S
Die Reichstagswahl in Halle

Wahlberechtigt 153 180 Gültige Stimmen 136 679 Wahlbeteiligung 87,05

Nationalſozialiſten
Sozialdemokraten
Kommuniſten
Zentrum
Kampffront Schwarz Weiß Rot
Deutſche Volkspartei
Chriſtlich Sozialer Volksdienſt
Deutſche Staatsparte i

v S
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etwaige Ausſchaltung der Kommuniſten im künf
tigen Reichstag ſein womit vielfach gerechnet wird
Jn dieſem Falle würden ſich die Mehrheitsverhält
niſſe noch beträchtlich zugunſten der NSDAP ändern
Es iſt anzunehmen daß der Wille des Reichspräſi
denten bei der Entſcheidung aller dieſer Fragen von
ausſchlaggebender Bedeutung ſein wird Als Tat
ſache bleibt aber feſtzuſtellen daß die Wahl die ent
ſcheidende Wendung der Reichspolitik die mit dem
30 Januar eingeleitet wurde beſtätigt hat Dem
gewaltigen Aufſchwung der Partei Hitlers auf der
einen Seite ſteht als bemerkenswerteſtes zweites
Ergebnis der ſtarke Rückgang der Kommuniſten
gegenüber Abgeſehen von dieſen bedeutungsvollen
Tatſachen läßt die Wahl vom 5 März wichtige
Fragen offen deren im Laufe der nächſten Tage
und Wochen zu erwartende Löſung den künftigen
Kurs der Reichspolitik erſt endgültig beſtimmen
wird Aehnlich wie im Reich liegen die Dinge in
Preußen Auch hier hat das Wahlergebnis die
Regierungspolitik beſtätigt und damit die parla
mentariſchen Vorausſetzungen für die Beſeitigung
des Dualismus Reich Preußen geſchaffen

So iſt der 5 März in der Tat zu einer Schick
ſalswende für das deutſche Volk geworden

Reichstags iwahl Bee e5 3 33 6 11 32 31 7 32

59 717 39 633 51 49316 529 16 586 18 50231 593 35 002 31 800
3 023 2 703 294721 587 21 128 13 9422 267 3 856 2 225803 798 5761 126 1392 1450

Wie Halle wählte
Die Nationalſozialiſten haben gegenüber der

Reichstagswahl vom 6 11 32 um 19864 Stimmen
zigenommen verglichen mit dem Reichstagswahl
ergebnis vom 31 7 32 haben die Nationalſozialiſten
um 8004 Stimmen zugenommen Die Sozialdemo
kraten haben gegenüber der Reichstagswahl vom
6 11 32 57 Stimmen weniger gegenüber der Reichs
tagswahl vom 31 7 32 1973 Stimmen weniger
Die Kommuniſten ſind gegenüber der Reichstags
wahl vom 6 11 32 um 3404 Stimmen zurück
gegangen gegenüber der Reichstagswahl
31 7 32 haben ſie 202 Stimmen mehr Das Zen
trum hat gegenüber der Reichstagswahl vom 6 11 32
360 Stimmen gewonnen gegenüber der Reichstags
wahl vom 31 7 32 116 Stimmen gewonnen
Die Kampffront Schwarz Weiß Rot hat gegenüber
der Reichstagswahl vom 6 11 32 468 Stimmen
mehr gegenüber der Reichstagswahl vom 31 7 32
7654 Stimmen mehr Die Skaatspartei hat gegen
über der Reichstagswahl vom 6 11 32 um 266 gegen
über der Reichstagswahl vom 31 7 32 um 324 Stim
men abgenommen Die D Vp hat gegenüber der
Reichstagswahl vom 6 11 32 um 1589 Stimmen ab
genommen gegenüber der Reichstagswahl vom
31 7 32 hat die D Vp 42 Stimmen mehr

Die Wahlen in Halle
Halle 5 März

In dieſen letzten Tagen hat die Wahl der Stadt
Halle ihr Gepräge gegeben Von Tag zu Tag mehr
ten ſich in den Straßen die Flugblattverteiler
mehrten ſich an den Häuſerfronten die Fahnen Wo
bei das beſondere Charakteriſtikum dieſer Wahl die
Tatſache war daß die Propaganda der SPD und
KPD im Straßenbild nicht zu Tage trat Hatte
man ſchon am Donnerstag und Freitag einige
Platzkonzerte der Kampffront Schwarz Weiß Rot
gehört ſo traten am Sonnabendnachmittag zu ſol
chen Konzerten noch die NSDAP hinzu Menſchen
umlagerten die Plätze auf denen man ſo um den
Wähler warb Von den Anſchlagſäulen funkelten
vielfältig immer neue Plakate Eine Papierflut er
goß ſich in die Straßen Schwarz weiß rot bewim
pelt zog am Sonnabendnachmittag ein Flugzeug
am Himmel ſeine Kreiſe Später fanden ſich zahl
reiche Bewohner Halles auf jenen Plätzen ein auf
denen die Königsberger Rede des Reichskanzlers
durch Lautſprecher übertragen wurde Dabei war
der Andrang der Menſchen zweifellos am Roßplatz
am ſtärkſten denn von dort aus ſollte der Fackel
zug der NSDAP durch weite Teile der Stadt
geführt werden

Es war ein Bild von beſonderem Reiz Schein
werfer der Polizei riſſen den Waſſerturm und den
Platz vorsihm in ihr helles Licht Zu Füßen des
Turmes hätten die Fahnenabteilungen der NSDAP
Aufſtellung genommen Fahnenaborönungen der
nationalſozialiſtiſchen Straßenbahner und Eiſen
bahner der Juſtizbeamten der Pfadfinder des
Marinevereins und auch eine der Polizeibeamten
kamen hinzu Jm Hintergrunde der erhellten Szene
traten die Einheiten der NSDAP an Weithin
leuchteten die Polizeiſcheinwerfer während der
Uebertragung der Kanzlerrede die Hausfronten der
Deſſauer Straße und die Friedhofsmauer ab ſie
glitten auch ſpäterhin als ſich der Zug in Bewegung
geſetzt hatte über Häuſerfronten und Dächer

Die Teilnehmer des Zuges zählten nach Tauſen
den und nach Zehntauſenden zählte die Menge die
die Straßen ſäumte und die ſchier endloſe leuchtende
Schlange lebhaft begrüßte Vor allem auch eine
größere Gruppe mitmarſchierender Mitglieder der
Arbeits gemeinſchaft nationalſozialiſtiſcher Polizei
beamter die einer Hakenkreuzfahne folgten ſowie
eine im Stahlhelm marſchierende Polizeiabteilung
die den Karabiner über der Schulter trug Beſon
dere Beachtung fand auch die kommuniſtiſche Schal
meienkapelle aus Eisleben die erſt kürzlich zur
NSDaAV übergetreten iſt Ohne daß Gegenkund
gebungen laut wurden bewegten ſich ſo der Zug
durch einen Teil der Nordſtadt und dann hinunter
nach der Südſtadt von wo er ſchließlich wieder nach
dem Roßplatz zurückkehrte Dort fand lange nach
Mitternacht eine Heldenehrung ſtatt die in ein
Treuegelöbnis zu Deutſchland und zu Adolf Hitler
ausklang

Nach Schluß der Kundgebung kam es zu einiger
Aufregung durch ein Gerücht von einem kommu
niſtiſchen Sprenganſchlag gegen die Hauptpoſt das
ſich glücklicherweiſe als gegenſtandslos erwies

e

Der Wahltag ſelbſt zog grau herauf Wie
üblich ſchwieg an ihm die Propaganda faſt völlig
Höchſtens daß man zwei Flugzeuge mit ſchwarz
weiß roten Wimpeln kreiſen ſah und daß dem der
ins Wahllokal ging nochmals werbende Plakate
ins Auge ſielen die faſt ausſchließlich von
NSDAP und Kampffront SchwarzWeißRot ge
ſtellt wurden Der Flaggenſchmuck der Häuſer war
vielleicht noch ſtärker als am Vortage Werbende
Transparente waren ihm beigefügt Auch fuhren
vor allem in den Nachmittagsſtunden die Kraft
wagen des Wahldienſtes mit wehenden Fahnen durch
die Stadt

Pünktlich um 9 Uhr ſetzte die Wahl ein Ent
gegen den Erfahrungen früherer Wahlen bei denen

ſich die Wahlhandlung vorwiegend in den Nachmit
tagsſtunden vollzog ſtrömten die Wähler diesmal
bereits am Vormittag außerordentlich ſtart herbei
ſo daß ſchon in den Mittagsſtunden in vieler
Lokalen annähernd die Hälfte der Stimmberechtig
ten ihre Stimmen abgegeben hätte Stauungen
ließen ſich dabei manchmal nicht vermeiden zumal
der Wähler ja diesmal zwei Stimmzettel a
zeichnen und in den Umſchlag zu ſtecken hatteimmer ſtärker fluteten die e
zu ſö daß ſchließlich in Halle die ungewdhnlich gehe
Wahlbeteiligung von reichlich 87 rozent erreichtwurde ichlich 87 a

Entgegen mancher
Wahltag nicht zu i

Befürchtung kam es an4 am
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wenn wan von ber Feſtnahme eines Mannes ab
ſieht der ſich auffällig gebärdet hatte und bei dem
man eine Liſte von Häuſern fand an denen ſchwarz
weißrote Fahnen und Hakenkreuzfahnen hingen

Jn den Abendſtunden ſteigerte ſich die Span
nung des Publikums dann mehr und mehr So
weit ſich die Leute auf den Straßen befanden riſſen
ſie den Extrablatt Trägern insbeſondere an der
Hauptgeſchäftsſtelle der Halliſchen Nachrichten die
Extrablätter förmlich aus der Hand Viele ſaßen
auch ſoweit ſie nicht zu Hauſe den Rundfunk ab
hörten in Kaffeehäuſern und anderen Gaſtwirt
ſchaften um mit eifrigem Stift die durchgeſagten
Meldungen aufzunotieren Lange noch waren die
Straßen dicht mit Menſchen gefüllt die gern das
endgültige Ergebnis mit nach Hauſe nehmen
wollten Vielen leuchtete die Freude aus den
Augen andere waren ernſt und nachdenklich ge
ſtimmt Jn allen aber war wohl der Wunſch daß
nun eine Zeit der Ruhe und des Aufſſtiegs be

ginnen möge r
Stahlhelm Aufmarſch in Berlin

Am Sonntagnachmittag waren die Straßen Unter
den Linden und die Umgebung des Luſtgartens das
Ziel vieler Zehntauſender Während des ganzen
Vormittags waren aus allen Teilen des Reiches
Stahlhelmzüge in Berlin eingetroffen und von
der Bevölkerung freudig begrüßt worden Von
15 Uhr ſammelten ſich an der Charlottenburger
Heerſtraße und an ihren Seitenſtraßen die einzelnen
Stahlhelmabteilungen

Der zweite Bundesführer
eine Anſprache in der er zunächſt den Feldgrauen
Kenntnis gab von folgendem an ihn gerichteten
Brief des Reichspräſidenten von Hindenburg

Mit herzlichem Dank nehme ich das Treue
gelöbnis entgegen das Sie mir im Namen der
Frontſoldaten und gerade heute in Berlin verſam
melten Stahlhelmkameraden ansgeſprochen haben

Jhrem Wunſche eine perſönliche Begrüßung der
alten Frontſoldaten entgegenzunehmen konnte ich
leider ans den Jhnen mündlich mitgeteilten
Gründen nicht entſprechen Jch bitte Sie aber
meinen alten feldgrauen Kameraden meine herz
lichſten Grüße zu übermitteln und ihnen zu ſagen
daß ich als ihr alter Führer und ihr Ehrenmitglied
mit ihnen vereint fühle

Dueſterberg hielt

Weiter führte Dueſterberg u
helmauffaſſung daß nur im
nationalen Kräfte eine nationale
werden könne hat ſich durchgeſetzt Die alten Stahl
helmziele wie innere und äußere Befreiung wie
Gleichberechtigung und Wehrhoheit ſind Staatsziele
geworden Der Wahlkampf geht heute zu Ende
Mag er ausgehen wie er will Die nationale Re
gierung wird bleiben

Jm Anſchluß daran hielt der erſte Bundesführer
Reichsarbeitsminiſter Seldte eine Anſprache in
der er u a ausführte Der Wahlkampf ſtand für
die Regierung unter dem Das ganzeDeutſchland ſoll es ſein Durch die Rede meines
Kameraden Dueſterberg ging die gleiche große
Mahnung Auch ich will euch allen den Dank ſagen
daß ihr 14 Jahre den Führern treu gefolgt ſeid
Jch will zugleich der Ueberzeugung Ausdruck geben
daß wir Stahlhelmführer die Gewißheit haben daß
ihr in jedem Kampf wohin ſchicken uns
nicht verlaſſen und uns unterſtützen werdet

a aus Die Stahl
Zuſammenfaſſen aller

Führung gebildet

Motto

wirr euch

Schießerei in Breslau
Am Sonntagnachmittag gegen 4 Uhr kam es im

Brigittental in Breslau zu einer Schießerei bei der
ein Hilfspoliziſt getötet und mehrere Per
ſonen verletzt wurden Eine Polizeiſtreife wurde
aus Häuſern beſchoſſen worauf die Polizei
Feuer erwiderte Nähere Einzelheiten ſtehen
nicht feſt

das
noch

Ergebniſſe aus den Städten
Die Vergleichszahlen in Klammern geben das

Ergebnis der Wahl vom 6 November 1932 an
Berlin Nat Soz 1031 045 720 613 Soz 647 231

646 644 Kom 729 474 860 837 3 147 937 122 558
K front 326 285 315 421 DVp 26057 30 704 Chr
Soz 17 186 14 098 DStp 52 271 39 314

Magdeburg Nat Soz 85 205 61 895 Soz 64 331
65 098 Kom 24 530 28 576 3 5205 4408 K front

21 320 18 489 D Vp 3954 6163 Chr Soz 967 889
Stp 1431 2249

Erfurt Nat Soz 40 435 24 455 Soz 11 743
12 669 Kom 18 244 19 965 3 4328 4000 K front

11 499 12 954 D Vp 2464 4502 Chr Soz 603 601
Stp 585 542

Weimar Nat Soz 15 549 11003 Soz 40925
5 462 Kom 3 727 2 914 3 720 636 K front 4 536
3 768 D Vp 1 432 2 163 Chr Soz 177 111 Stp

399 443
Hannover Nat Soz 131 095 101 805 Soz 98 630

08 721 Kom 28897 37 673 3 13 137 12 514
front 24 007 23 267 D Vp 4634 7206 Chr Soz

2233 2493 Stp 2938 2527
Bremen Nat Soz 67 119

57 765 Kom 28 051 32 469 3 4856 4615 K front
29 910 32 760 D Vp 11 889 16 759 Chr Soz 1183

1012 Stp 2161 2217
Dresden Nat Soz 187 759 134 333 Soz 131 787

123 034 Kom 55 112 64 507 3 8130 7231 K front
33 241 36 185 D Vp 15 941 22 522 Chr Soz 5320

4308 Stp 6689 8097
Leipzig Nat Soz 188 324 128 425 Soz 156 464

154 191 Kom 92 303 100 377 3 7132 6508 K front
31649 34 398 D Vp 12 577 20 305 Chr Soz 4247
4323 Stp 12 914 7063

Chemnitz Nat Soz 103 498 79 753 Soz 57 128
59 227 Kom 48 430 47 692 3 2081 1885 K front
12 650 13 346 D Vp 2256 3626 Chr Soz 3275
3105 Stp 2262 1729

Breslau Nat Soz 200 608 152 102 Soz 82 471
88 562 Kom 44 147 44 851 3 44 084 45 448
front 23 150 24 751 DVp 1643 3064 Chr Soz

3153 3193 D Stp 7395 4503
Königsberg Nat Soz 99 922 62 731 Soz 33 912

87 369 Kom 32 060 38 267 3 5004 4619 K front
15 931 18 891 D Vp 3306 6174 Chr Soz 3719
3213 Stp 1923 2037

Frankfurt a Nat Soz 168 743 118 837 Soz
79 945 79 922 Kom 49 145 62 635 3 47 870

41 028 K front 14 124 13 308 D Vp 10 493
18 289 Chr Soz 5725 5370 Stp 6771 4825

Groß Remſcheid Endergebnis Nat Soz 30 152
Soz 4191 Kom 20 203 3 5183 K front 4093 DVp

38 500 Soz 62 673

We Chrſoz o28 Stp 496 5656 6415 Stp 1169 546 Stp 1821 2081

5 März 1933Vergleichszahlen für die Reichstagswahl am 5 März
Zur Beachtung Die erſte halbfette Ziffer iſt das Ergebnis vom 5 März 1933 die zweite Ziffer vom 6 November 1932 die dritte Ziffer vom 31 Juli 1932

KampffrontWahlkreis National Fozial Kommu Jeutrum Schwarr Deutzche Chr o Deutsche
Sozlalisten demokraten nisten Veſß Rot Volbspartet Volksdlenst Staatsnartel

1 Oſtpreußen 697 600 179 978 107 087 80 794 139 283 8 827 15 604 5 209 h
423 372 211 957 148 276 79 902 153 551 14 886 15 299 50924
536 278 223 938 i47 398 88 069 107 908 9519 12 4232 Berlin 397 652 286 950 383 115 60 060 115 839 6761 6 383 16 454
269 294 284 459 450 793 49 603 105 397 6 493 5 117 12 917 V2231381 319 361 382 505 52 300 76 163 4417 4 156 122659

z Potsdam Il 485 164 260 977 225 490 65 727 177 605 15 536 7 424 30 796 327
341 901 267 563 272 214 53 700 179 243 20 157 6 222 22 457 I Lin371 693 296 309 228 222 58 449 122 641 12 727 5 087 23 616 Verſ

4 Potsdam 583 969 272 731 236 962 37 260 154 070 10 282 7 249 11 220
114 189 285 661 287 154 32 751 155 391 12 387 6 547 11 188182 226 338 037 254 578 37 406 113 585 9572 6 226 132822

5 Frankfurt a D 549 838 185 579 74 102 59 303 110 087 6 951 5 049 5 367 1
389 043 207611 104 197 56 606 118 973 12 652 5 301 5 902151 080 219 885 90 300 59 369 86 565 9 079 4 966 6 829
I T 777 575 7 15 6 351 5 256, Pommern 612 398 176 376 82 442 12 453 184 614 7 153P 124 877 195 190 119 204 12 042 203 730 10 779 7 030 5 655
511 558 223 612 114 613 15 790 168 244 9 364 6 437 8 256

7 Vreslan 587 486 225 419 96 255 155 912 83 526 3 904 9 258 8 857
140 743 251 723 114 808 163 599 34 185 6 908 9 934 5 833
189 835 274 989 99 343 166 044 63 512 5 253 9767 5 167

g Liegui g 107 710 161 440 50 353 48 654 68 750 41606 8317 4419
290 397 181 578 68 065 49 183 68 318 7 965 8746 5861350 975 191 835 55 342 52 385 50 494 5 668 7 642 7

9 Dppel n 337 075 53 819 72 097 252 016 58 469 1 897 1840 2 655
178 319 60 727 112 354 238 613 53 429 2818 2 085 1 314204 091 60 519 118 342 241 730 48 317 1 976 1 503 1217

10 Magdeburg 497 824 290 692 111 200 19 271 112 087 12 368 8 027 6 337 8383 507 305 119 130 448 18 458 104 146 20 465 3 090 7 755447 257 330 121 112 752 20 835 76 203 12 727 2713 10 924
W 7 990 e 97 3 55 5 5 e 3 988 5 52711 Meer ebur 5 e 116 298 147 289 194 127 13 554 105 581 10 884 oſ s 281 284 157 208 220 755 12 229 100 892 17 224 3670 6 887

358 736 166 916 204 469 13 376 67 949 10 487 3 452 8 343

T r 757 v T 75 38 10 04112 Thüringen 668 237 272 161 214 439 58 268 162 984 21 468 6 388b s 172 81 75 206 248 106 56 086 91 948 35 315 6 604 9 957
583 592 7 873 225 523 62 363 63 699 21 952 6619 13 074 In533 199 55 r 57 S 3 208 7 118 7 89713 Schleswig Holſtein S533 493 222 631 1o07 a15 10274 101 424 S 4v gSoift 431 989 233 530 125 353 9717 96 954 20 294 7 799 11 449 mittag
506 117 259 634 106 058 12 277 64 767 14 031 6 846 14 036 zunächf
382 F 7 7 772 20 45 998 8 134 wie ſie14 Weſer Ems 82 434 180 855 72 819 148 636 97 473 20 458 8 94268 916 183 091 86 785 150 745 91 388 30 372 9399 9 592 hat R335568 195742 68 952 159 597 69 119 15 432 8 486 Reichsp

15 Oſthannover 354 812 128 709 49 028 8 327 74 616 7 902 S 3 607 trag gel251 432 136 950 60 836 7 775 70 906 12 149 2 4316 man nun07 030 151 611 50 446 8 783 52 199 8 260 4 303 6 199 den Sch u D

J 6 82 353 4 7 57 3 766 36 9516 Südhannover Braun weig 616 821 353 491 94 710 57 869 96 766 16 663 6 119 81 sſch s 484 845 369 823 127 528 55 968 88 825 26 290 7 363 7 984 ftimmt
565 948 984 99 760 61 171 62 613 16 392 5597 2 lagen an

17 Weſtfalen Nord 527 8660 236 664 162 355 431 524 103 523 18 684 25 511 4124 Jnsb
307 871 33 528 218 086 439 631 98 474 26 899 27 075 3529 eine F341 8 514 187 042 472 150 81 597 17 957 23745 4817 dieſe Fra

18 We alen Süd 529 541 259 644 246 251 352 257 102 170 15 921 36 736 7 908 itberlaſſeſtf 7 48 240 470 333 598 332010 89 907 21 170 40 763 6 455 gekündigt
1 85 8883 06 687 351 686 70 090 14 976 34 697 8 335 völkerung

r 7 5557 57TT T ſcheinen19 eſſen Raſſan 5 1613 I 141 258 219 087 76 309 26 215 21 621 16 523 eSeſſ ſ 200 18 194 446 202 849 72 411 42 425 21 502 12 853 Sisung
i 155 033 222 580 59 171 23 573 18 489 10 287 rer b

20 Köln Aachen 9 158 736 188 051 172 824 74 921 18 251 5 272 3 715 nen
I 1568 289 221 122 449 879 59 888 26 075 5 153 3588 ſcheuo86 180 109 216 282 500 375 15 885 15 411 1 437 3775 ſchaftung

en gegenſtant21 Koblenz Trier 83 06 118 14 298 301 020 44 571 7 091 2311 1476 tiſche Le6 848 60 987 291 648 37 492 11 418 2816 1 448 Neurath12 o 882 59 348 317 970 32 155 8 032 2 295 l 497 ſonderen
22 Düſſeldorf Oſt 05 142 345 303 941 265 67 91 556 17 685 19 220 5 110 Frage pri473 340 571 247 030 85 988 29 034 19 459 3 388 Neurath ſJ 10 332 806 260 786 61 938 14 698 17 002 3781 internatio

z 3097 021 776 313 086 g 9 9 26 2422 Mitte der23 Dü eldo We t 192 5 17 641 343 086 90 192 9 931 8 269 2 452 lſſeldorf Weß 14 270 96661 227 620 331 336 70 291 15 523 8 561 1841 die Anw
t 97 207893 3578717 61 871 10 307 8 307 2233 Nun füne Imſtänder24 Oberbayern Schwaben Bayr Volkspartei ſchen Auß632 705 216 005 108 154 448 798 66 765 6 472 6 346 4 140 mäßig era321 646 194711 152 741 463 645 57 252 9 997 6 553 3 843 des Vizekc

385 771 218 578 125 879 521 752 49 325 15 141 7 586 7 393 der Dinge
25 Niederbayern 281 072 67 113 37 492 269 902 14 208 3270 964 1 425

110 305 63 374 56 009 281 447 13 576 5 673 1678 2 130
129 818 70 969 51 901 305 297 9 606 6 277 1 880 2851 iſt die Wa

26 Franken 719 692 305 876 78 789 354 193 85 366 5 201 14 952 9 608 ſewar in d521 884 289 202 121 103 249 505 94 825 11 055 17 827 7 326 ereits als589 865 313 471 102 759 365 635 59 930 8 248 14 575 7 807 Periaſf ung

273 58 e T 2 c d o 26 Wandtage27 al 273 581 98 404 53 150 133 402 14 542 6 796 4 187 3 216 amPfalz 228 124 86 544 69 113 120 876 9 828 11 183 4445 3 102 e ſtändig
241 257 97 036 58 986 131 285 5 941 7771 3 656 2 421 Wng ſchon

25 Dresden Bauten M W T 91 656 30 659 16 255 17 Perng378 825 328 952 130 909 21 480 90 850 45 702 14 270 16 877 Wleiht i
456 964 361 081 165 728 24 663 64 197 34 017 10 922 19614 er Reichs

29 Leipzig 365 063 274 207 158 901 9 505 59 194 18 167 7 850 18 827 her vpenß
263 027 273 008 175 865 8 997 60 969 28 151 7 335 11 o33 Mndert be
300 424 275 900 156 041 9 299 37 173 18 416 6 114 14 427 Nſbugenbe

30 Chemnitz Zwickau 614 084 260 888 233 050 7 750 66 353 t1 001 25 411 7 648 miniſteriun
493 239 253 313 242 604 7 019 57 922 15 898 24 590 6 977 mit dem pr
549 566 261 772 228 656 8 095 44 528 9395 26 987 7 815 P rbeit ver

81 Württemberg 661 631 231 674 144 266 279 627 80 248 10 888 48 928 33 409 en pres
344 840 200 142 190 765 268 765 69 917 19 515 55 865 39 353 R niſterpre426 533 247 651 155 499 306 165 54 123 13 277 50 368 33 869 en Meldu

Baden T 627 276 164 965 131 722 350 495 50 387 14 389 18 500 20 616 3 der
404 542 154 383 169 137 329 614 47 417 23 574 21 079 26 914 hem be
468 180 172 474 142 543 369 188 38 470 14 990 20 368 27 382 erung

33 Heſſen Darmſtadt 120 582 192 443 86 478 120 466 25 267 15 354 8 942 6 872 w iſterpre
329 521 190 799 112 334 114 365 24 726 24 134 9 995 6 084 r364 736 221 720 86 183 125 667 15 715 12 743 7 621 4 840 wahl heoret

34 Hamburg 317 783 220 570 144 095 15 663 65 365 19 680 6 752 28 450 Wuf wen
207 057 218 078 166 748 13 316 71 067 25 199 7 193 41 136 an
254 988 239 428 133 713 15 254 39 651 14 833 6 535 45 7006

35 Medlenburg 267 663 147 974 41 439 4 450 83 016 7 181 2 307 2872 Ma191 4985 157 940 60 529 4 852 78 975 12 015 3 209 3683 aſſenk
243 749 170 411 51 049 6 308 51 981 9096 2736 4 860

Die Nat
Wiesbaden Nat Soz 48 924 34 555 Soz 18 769 Düſſeldorf Nat Soz 116 668 63 951 Soz 31 960 Wuppertal Endergebnis Nat Soz 127 138 e abend z

18 675 Kom 12669 14 912 10609 10 032 31 158 Kom 74749 78 340 3 66999 61 771 37 866 Kom 55 712 3 26 882 front 21 460 D effen im
front 8517 6518 D Vp 2703 5476 Chr Soz front 24 304 21 276 D Vp 4933 10 971 Chr Soz 3599 Chr Sog 4900 Stp 14090 er Bevöl

1252 1860 Stp 2885 2110 2658 2280 Stp 1085 658 Eoz 59 28 rnKaſſel Nat Soz 55 134 42 628 Soz 29 142 Köln Nat Soz 146 554 76 509 Soz 42 357 Stuttgart Nat Soz 84 531 53 872 So sten à26 688 Kom 10 862 15 147 3 4632 4424 g front 65 882 Kom 78004 91 870 3 118 383 102 144 2 502 Kom 37 185 47 700 8 24 407 re al er ab
S27 528 D Vp 2181 2070 Chr Sosz 2284 2450 front 23813 20731 Vp 7142 10 883 Chr Soz Kifront 243808 24 472 Vp 3316 6757 Coeſitgeemn
Stp 1208 067 2151 2005 Stp 1747 1754 8021 9902 Stp 7780 0764 666 agelete 2

S 7 S 2 nW w W an e 397 Eſſen Nat Soz 119 757 75 750 Soz 42 857 Karlsruhe Nat Soz 45 089 33 666 Sos ont 5 giatsanw
K front 12004 10 275 D 2 6249 Chr So 1 136 Kom 78 004 98 451 3 118 383 109 246 16 514 Kom 9620 11 611 3 17 032 14 713 1616 dern ſo erkl
3747 1 649 Sp 587 p 3249 S front 23 813 21 871 D Vp 3063 5011 Chr Soz 5351 5047 D Vp 1721 8209 Chr Soz 15 c en un
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